
 

 

 

 

 

 

 

 
Veranstaltung zum Symposium 

Models and Insights in 

Translational Research: 

 

 

Neue Trends in der 

Biomedizinischen 

Forschung 

 
5. September 2024 

 
an der  

Goethe Universität Frankfurt 

Fachbereich Medizin 

 

 

 

 

 

 

 

Organisation: 

Tierschutzbeauftragte der Goethe Universität 

Dr. Margit Wagenblst 

Dr. Boris Brill 

Fachbereich Medizin 

Goethe Universität Frankfurt Main 

 

 

 

Anmeldung: 

Die Teilnahme an der Veranstaltung ist kostenlos, 

wir bitten aber um eine Registrierung unter: 

https://tierschb-kgu.idloom.events/trends-in-

bioforschung2024?preview=66855ed2b6086 

 

Kontakt: 

Tierschutzbeauftragte@unimedizin-ffm.de 

 

Veranstaltungsort: 

Fachbereich Medizin 

Hörsaal 22-2  

Haus 22 

Theodor-Stern-Kai 7 

60590 Frankfurt Main 

 

 

Sponsoren: 
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Programm: 
 
 
 

10:30 – 10:45 

Begrüßung 

 

 

10:45 – 11:30 

Die nackte Wahrheit: Haltung, Pflege und 

Zucht von Nacktmullen 

 

Dr. Nina Katharina Vogt 

Max-Plank-Institut für Hirnforschung 

Frankfurt 

 

11:30 – 12:15 

Anwenderfreundliche Digitalisierung der 

Tierhaltung mit der DVC®-Technologie: 

Vorteile eines KI-basierten 24/7-Assistenten 

für Tierwohl und Betriebsführung 

 

Dr. Torben Hager 

Tecniplast Deutschland GmbH 

Hohenpeißenberg 

 

12:15 – 13:30 

Lunch Break 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

13:30 – 14:15 

Hühner: Energiebündel auf zwei Beinen 

 

Jürgen Essig 

MSD Animal Health 

Schwabenheim 

 

 

14:15 – 15:00 

Lebendige Zeitmesser: Die Haltung von 

Killifischen in der Altersforschung 

 

Ronja Baal; Dr. Beate Hoppe 

Leibniz Institute on Aging – Fritz Lipmann 

Institute (FLI) 

Jena 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Für diese Veranstaltung bescheinigen die 

Veranstalter eine tierexperimentelle 

Fortbildung über 3 Stunden 

 

 


